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Nro . 192 . Donnerstag , den 15 . Jul . 1815 .

Deutschland .
Nach Berichten aus Franken siengcine ruff . Reserve¬

armee unter den Befehlen des Gen . Grafen v . Wittgen¬
stein an . sich zu nähern . Wie es hieß , sollte ein Korps
dieser Armee unverzüglich den Rhein passiren , 2 andere
Korps derselben aber vor der Hand in Frankenin Kan -
tonnirung verbleiben .
. Am ii . d . ist der königl . preuß . Staatsministcr .

Freihr . » . Humboldt , zu Frankfurt eingetroffen . Er be -
giebt sich ins Hauptquartier der hohen Alltirten , wohin
auch Fürst v . Hardenberg am 9. seine Steife von Frank¬
st: rt aus fortgesezt hat .

, Einer Anzeige in dem königl . baier . Regierungsblatt
vom 8 - d . zufolge , haben Se . Maj . der König von Bai -
ern unterm 25 . v . M . dem Brunnenmeistcr Brenner in
Mannheim , als ein Merkmal Ihrer Gnade und Zufrie¬
denheit für seine bei Schlagung der Brücke bei Germers -
henn bewiesene Auszeichnung , die goldene Zwilverdienst -
Wedaiüe zu verleihen geruht .

Dänemark .
Dem , Vernehmen nach wird das dänische Truppen «

kontingent , welches 15,000 M . stark zu der Armee des
Herzogs von Wellington stößt , am l . Aug . über die Elbe
gehen .

Großbritannien .
Beide Parlamrntshäuser haben am 28 . Jun . , auf

eine Regieninasdotschaft in Betreff der Vermahlung des
Herzogs von Cumberland mit der verwitrweten Prmzes -
sig, .von Solms , Sr . kön . Hoh . zu der bisher bezogen en
Apanage eine jährliche Zulage von L000 Pf . Stert . be¬
willigt , welche auch auf d g Herzogin übergehen soll , im
Fall sie ihren Gemahl überlebt . — Am nämlichen Tagewurde in einer Versammlung des Handelsftandes von
London eine Summe von 11,582 Pf . Sterl . zur Unter¬
stützung der im Kriege Verwundeten und der Familiender Gefallenen subscribirt .

N i e d e r l a n d e.
Lord Castlereagh war zu Ostende angekommcn , und

hatte von dort seine Reise nach dem Hauptquartier des
Herzogs von Wellington fortgesezt .

O e s t r e i ch .
Am 5 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu36 ' ^ Ufo , mit zu 35 ?^ zwei Monate notirt ; die Kon -

ventionkmünzc stand zu 557I ( Abends 6 Uhr zu 352 ) ,

Kriegsnachrichten . .
Weiter eingegangene Meldungendes dasgroßherzogl .

badische Feldarmeekorps kommandirenden Gcnerallieute -
nants von Schaffer enthalten noch folgende Details vondem am 9 . d . statt gehabten glorreichen Gefeckre bei
Straßburg , dessen Relation in No . 190 dieses Blattes
enthalten ist : Ausser den bereits genannten , sich durch
besonders rühmliches Betragen ausgezeichneten Offizieren ,rühmt der Generallieutenant ganz vorzüglich noch : vonder Garde du Corps , den Sekondli ' eutenant von Schil¬
ling ; vom Dragonerregiment von Freystedt , den Se -
kondlieutenant und Ordonnanzoffizier Hilpert , die Se -
kondlieutenants von Rvttb -rg , Müller ( Adjutant ) und
von .Roggenbach ; vom Drazvnerreqiment von Gcusau ,den Sekondelieut . und Brigadeadjutant v . Schweigkhard >und die Sekondtieutenants Maler , Cloßmann , v . Gem -
mingen , Sckell und Adriano ; vom InfanterieregimentGraf von Hochberg , die Stabskapitäns Sachs und Möl¬
ler , und die Sekondlieutuiants d' Aujourd 'hui , Rott¬
mann und Kaister ; vom Infanterieregiment von Ncvcn -
stein , die Kapitäns von Krieg und von Wallbrunn , dihStabskavitüns Baier und Feedcrle , den Premierlieute¬nant und Ordonnanzoffizier Geres , und den Regiments -
arzrBach ; von der Artillerie , die PremierlieutenantS
Frech und Swab , und Sekondlieutenant Arnold ; vom
gten Landwehrbataillon den Kapitän Lang und Sekond -
Ueutenant Rebstock. Sodann nennt der Gencrallieute -nant von Scbäffer noch mehrere Unteroffiziere und Sol¬daten , die sich ganz besonders vorgethan haben . — Nachden eingekommenen Listen beträgt unser Verlust vom
Wachtmeister abwärts : von der Garde du Corps , ch Todteund 6 Blessirte ; vom Dragonerregiment v . Frrystedt , 3Todre und 9 Blessirte ; vom Dcagonerreg . v . Geusaü ,7 Todle und 24 Blessirte ; vom Jnfanteriereg . Graf von
Hochberg , 21 Blessirte : vom Jnfanteriereg . v . Neuen¬
stein . 2 Todte und 19 Blessirte ; vom Jnfanteriereg . v.Stockhorn , 1 Todten ; von der Artillerie 6 Blessirte ,und vom 4 . Landwehrbataillon 10 Blessirte . Aufferdenin der früher » Relarion bereits genannten Offizieren sindnoch verwundet worden : die Sekondlieut . v . Seldeneckvom I . Dragoncrreg . , und v . Gemmingen , vom 2 . Dra -
gonerrcg . , leicht ; sodann der Prem . Lieut . und Ordon¬
nanz -Offizier Geres , vom Reg . v . Neuenstein , ebenfallsleicht . An todten und blessirten Pferden verlor die Ka -
valleriebrigade und die Artillerie no Stük . — Auch vor
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Breisach haben btt großherzogl . Truppen bei einem am
8 . d . statt gehabten Ausfall sich vorzüglich hnvorgelhan .
Der die Blokade kommandirende Gen . Lieuk. Graf Wil¬
helm v . Hochberg melket unterm io . d . an Se . königl .
Hoh . den Großherzog . daß das l . Landwehrbataillon ,
unter Kommando des Obristen Grafen v . Sponeck , sich
ganz vorzüglich benommen , und durch seine Tapferkeit
den mit Uebnmacht auögerükten Feind , der bereits die
Borposten zurükgebrangt hatte , und im Begriff war ,
das Dorf Weckelsheim zu nehmen , mit großem Verlust
in dir Festüng zurükgeworfen habe , wobei das Bataillon
4 Tod » verlor , und Kapitän Schrotz und Prem . Licut .
v . Meinhard mit Zo Mann blessirt wurden . Für richti¬
gen Auszug , der Generalmajor und Generaladjutant
v . Franken .

Ein Armecberichtaus dem großenHauptquartier zuDic
vom 4 . d . enthält folgendes : „ F . M . Fürst Werde ließ am
1 . seine Avantgarde durch eine Furth , links von Toul ,
über die Mosel scheu , und zugleich zwei Brücken unter¬
halb Chautray schlagen , um diesen Fluß mit seiner Ar¬
mee zu pasßren . Am 2 . wollten Se . Durch ! , das Haupt¬
quartier in Lignp nehmen . Toul wurde durch den Hrn .
Gen . Lieut . Grafen Beckers aufgesordert . Der Hr . Gen .
Lieut . v . Raalvvich hatte am i . früh die Feste Marsal
beschießen lassen . Das die Blokade dieses Platzes for.
mirende 4. leichte Jnfant . Bataillon ward am 29 . Jun .
von dem Parteigänger Bruce mit ioo Mann zu Fuß
und 60 zu Pferd angegriffen . Diese Horde wurde so¬
gleich wieder zurükgetriLdeii und verjagt . Nach einem
Bericht des Gen . Lieut . ßzernitcheffbivua .quirt die Gar¬
nison von Metz auf den Anhöhen rings um diese Stadt ,
verhält sich übrigens ruhig .

'
Eben dieser General mel¬

det« aus Brieydaß er mit seinem ganzen Korps über
die Mosel gegangen sey , von wo er seinen Marsch nach
Cstain sorkseztc ; Streifparteien hatte er über Mars la
Tour gegen V » dün und Sanwgines abgeschikt. Lez -
tere Stadt wurde umgangen , um den Weg von Paris
bei Clermont «inzuschlagen . . Eben so wurde gegen Dun ,
Narville , Momedy und Mezjeres detaschirt . . Der Herr
General lobt die gute Aufnahme , welche er im Allgemei¬
nen fand , und Hort , daß seine Patrouille » am 29 .
RheimS erreichen werden . Se . kön . Hc,h . der Erzher¬
zog Ferdinand zeigt von Colmar ans vom

'
1 . d . an , .

haß Fürst Hohenzollern mit den badischen Truppen
um z . vor Straßbura zu stehen kommen würde . Se .
kön . Hoheit haben für nöthig gehalten , die ganz« Di¬
vision Äazuchelli vor Schlettstatt stehen zu lassen , da die .

testung mit 6000 Mann tzesezt seyn soll. Die Division
irutterberm wird am 2 . d . in Remiremont eingetroffcn

seyn . In deu vcrschiekeneMdurchzogenen GebirgspLffen
hat w <m mehr oder weniger vollendete Werschanzungeir
« ng«» offen . Der Geist der Einwohner war durchaus
-ruhig . "

Das gwße Hauptquartier traf am 7 . d. zu Bord ein .
Feldmacschall Fürst Wrede gedachte am 9 . d. Meaux

Pt erreichen .
Aach Prjvatbriefen aus Frankfurt haben am 29 . Zun .

Abends die kurhessischen Truppen die Festung Charleville
mir Slurmeroberc . . Nach andern Nachrichten ist dies am
2 . ch . geschehen .

Nachrichten aus Genf zufolge soll am 5 . d . Grenoble
von den östreich . Truppen besezr worden seyn , und das
Fort l 'Ecluse sich am 7 . ergeben haben .

Hier folgt nachträglich der französisch« Bericht
über die Schlacht am 18 . Jun . , so wie er in dem
Moniteur vom 21 . Jun . bekannt gemacht worden ist :
Um 9 Uhr Morgens , als der Regen etwas nachgelassen
hatte , sezke sich das i . Korps in Bewegung , und stellte
sich , mit der linken Flanke an der Straße nach Brüssel ,dem Dorfe Mont St . Jean gegenüber , aus , welches der
Mittelpunkt der Stellung des Feindes zu feyn schien .
Das zweite Korps lehnte seine rechte Flanke an die Straße ,
von Brüssel , und seine linke an ein kleines Gehölz , auf
Kanonrnschußweit « von der engl . Amiee . DieKürassiere
rüktcn hinter , und die Garde auf die Anhöhen als
Reserve . Das 6 . Korps , nebst der Kavallerie des Een .
d ' Aumont , unrer Kommando des Grafen Lobau , war
bestimmt , hinter unfern rechten Flügel zu rücken , um
sich einem preuß . Korps entgegcnzusteüen . weiches dem
Marschall Grvuchy entkommen zu seyn , und die Absicht
zu haben schien , in unsere recht« Flanke zu fallen , die
wir aus unfern Rapporten , und aus einem Schreiben
des preuß . Generals erfahren hatten , welches eine Or¬
donnanz , die unsere leichten Truppen aufsiengen , über¬
bringen soll » .

^
Die Truppen waren voll Eifer . Man

schäzte die Stärke der engl . Armee auf 80,000 Mann ;-
man sezte voraus , daß ein preuß . Korps , welches gegenAbend schlagfertig seyn konnte , , ig,000 Mann stark seyn.
könnte . Die feindlichen Streilkraf » beliefen sich also
auf mehr als 90,000 Mann . Die unsrigcn waren we¬
niger zahlreich . , Um Mittag waren alle Vorbereitungen
beendigt ; der Prinz Hieronymus , der eine Division
des zweiten Korps kommandir » , und damit den äus-
sersten linken Flügel bilden sollte , rükte gegen das
Gehölz , • wovon der Feind einen Theil besczt hielt .
Die Kanonade begann ; der Feind untcrstüzte die .
Truppen , die er zur Behauptung des Gehölzes abge¬
sandt hatte '

, mit 30 Kanonen . Wir trafen unserer SeitS
gleichfalls ArtillenediSpositionen . Um 1 Ubr war der
Prinz Hieronymus Meister des ganzen Gehölzes , und .die ganze engl . Armee zog sich hinter eine Anhöhe zu-,
rük , die sie verdekte . Der Graf vou Erlon griff so -'
dann das Dorf Mont St . Jean an , und ließ seinen
Angriff durch 80 Kanonen unterstützen . Es entspann
sich e.ine fürchterlich» Kanonade , wodurch di« englische
Armee sehr gelitten haben muß . Me Schüsse sielen

'
auf das Plateau . Eine Brigade der ersten Division ve §
Grafen Erlon bemächtigte sich des Dorfes Mont St .
Jean ; ein « zweite Brigade wurde von einem Korps eng¬
lischer Kavallerie angegriffen , das ihr großen Verlust
beibrachte . . In demselben Augenblicke griff eine englische
Kavalleriedivision die Batterie des Grafen Erlon in der
rechten Flanke an , und brachte mehrere Stük Geschüzin
Unordnung ; aber die Kürassiere des Generals Wllchgud
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griffen diese Division an , wovon drei Regimenter durch-
broaen und niedergemacht wurden . Es war 3 Uhr Nach¬
mittags . Der Kaiser ließ die Karden vorrücken, - um sie
in der Ebene auf dem Platze aufzustellen , wo das erste
K >rps zu Anfang des Gefechts gestanden hatte , da die¬
se » Korps schon weiler vvrgerükt war . Die preuß . Di¬
vision , deren Bewegung man vorausgesehen hatte , kam
hierauf mit den Plänklern des Grafen Lobau in das Ge -
ftchi , indem sie ihr Feuer gegen unsere ganze rechte
Flanke ausdehnte . Es war zwekmäfig , bevor anderwärts
etwas unternommen wurde , den Ausgang dieses An¬
griffs abzuwarten . Zu diesem Ende war die ganze Re¬
serve in Bereitschaft , um dem Grafen Lobau zu Hülfe
zu eilen , und das preuß . Ko« pö zu vernichten , wenn es
vorgecukt seyn würde . Wenn dies geschehen gewesen
wäre , hatte der Kaiser die Absicht , einen Angriff durch
das Dorf Mont Sl . Jean zu führen , wovon man sich
einen entscheidenden Erfolg versprach ; aber in einem
Ansalle von Ungeduld , wie sie so häufig in unfern mi¬
litärischen Annalen sind , und uns schon oft so verderblich
waren , rükte die Reservekavallerie , da sie eine rükgängige
Bewegung bemerkt hatte , welche die Engländer machten ,
um sich gegen unsere Batterien , von denen sie schon sehr
gelitten hakten , zu decken , auf Anhöhen von Mont
St . Jean , und griff die Infanterie an . Diese Bewe¬
gung , welche , zu rechter Zeit ausgeführt , und von der
Reserve unterstüzt , die Schlacht entscheiden sollte , schlug ,
da sie ohne Zusammenhang , und bevor die Sach « auf
dem rechten Flügel zu Ende war , geschah , zum Un¬
glücke aus . Da es kein Mittel mehr gab , sie za hindern ,
und der Feind viele Infanterie - und Kavallcriemaffen
ins Gefecht brachte , und seine beiden Kürassierdivisionen
im Gefecht waren , eilte unsere ganze Kavallerie in dem¬
selben Augenblicke herbei , um ihre Kameraden zu

' unter¬
stützen ; hier geschahen drei Stunden hindurch zahlreiche
Angriffe , in denen wir mehrere Quarrees durchbrachen ,
und 6 engl . Ji '. fantcriefahnen erbeuteten , ein Vorkhril
»usser allem Verhältnisse mit dem Verluste , den unsere
Kavallerie durch das Kartätschen - und Gcwehrfeuer er - -
litt . Es war unmöglich , über unsere Jnfanteriereserve
zu disvonnen , bis man nicht den Flankenangriff des
preuß . Korps abgeschlagen haben würde . Dieser Angriff ,
ward immer ausgedehnter , und siel senkrecht auf unsere
rechte Flanke . Der Kaiser schifte den Gen . Duhesme mit
der jungen Garde und mehrcrn Reservebalterien dahin .
Der Feind wurde im Zaum gehalten , zurükgetrieben ,
und wich ; er. hatte seine Kräfte erschöpft , und man hatte
nichts mehr von ihm zu befürchten . Dies war der Au
gcnblik , wo das Mitteltrcffen des Feindes hatte ange¬
griffen werden müssen . Da die Kürassiers durch das
Kartätschenfeuer litten , wurden vier Bataillons der Mitt¬
lern Garde abgcschiki , um die Kürassiers zu schützen , die
Stellung zu behaupten , und wo möglich einen Theilun¬
serer Kavallerie frei zu machen , und in die Ebene herab -
zubringen . Zwei andere Bataillons wurden abgesandr ,
um sich an dem äussersten linken Flügel der Division ,
die gegen unsere Flgnken manövrirt Harfe , auszu¬

stellen ; der Ueberrest wurde als Reserve gebraucht , theils
um die Höhe hinter Mont St . Jean zu. besetzen , theilt -
auf dem Plateau hinter dem Schlachtfelde , welches un¬
sere Rükzugsstcllung bildete . In dieser Lage der Dinge
war die Schlacht gewonnen ; wir waren im Besitze aller
Stellungen , die der Feind zu Anfang des Gefechts be*>
sezt hatte ; aber da unsere Kavallerie zu früh und schlecht
verwendet worden war , so konnten wir keine entscheiden¬
de Erfolge mehr hoffen . Doch der Marschall Grouchy ,
nachdem er die Bewegung des preussischen Korps ver¬
nommen hatte , marschirte in den Rücken dieses Korps ,
welches uns für den folgenden Tag einen ausgezeich¬
neten Succeß sicherte . Nach einem neunstündigen Feuer
und neunstündigen Infanterie - und Kavallerieangriffen
sah die ganze Armee mit Vergnügen die Schlacht gewon¬
nen , und das S ^ ' lachtfeld in unserer Gewalt . Gegen
halb y Uhr machten die vier Bataillons der Mittlern
Garde , welche auf das Plateau jenseits Mont St . Jean
geschikt worden waren , um die Kürassiere zu unterstützen ,
da sie vom Kartälschenfeuer sehr hart mitgenommen wur¬
den , einen Angriff mit dem Bajonet auf die feindlichen
Batterien . Di « Nacht brach heran ; ein von mehreren
engl . Eskadrons gegen ihre rechte Flanke ausgeführter
Angriff brachte sie in Unordnung ; die Fliehenden gien -

. gen über den Graben zurük ; die nahe stehenden Regi¬
menter , welche Truppen , die zur Garde gehörten , in
unordentlicher Flucht sahen , glaubten , es sey die alte
Garde , und siengen an , zu wanken ; das Geschrei : „ Al¬
les ist verloren , die Garde ist zurükgeschlagen, " ließ sich

> vernehmen ; di« Soldaten , behaupten sogar , daß Uebel-
c; efinnte , die auf mehrern Punkten aufiauerten , «auve
gm peüt

'
srette sich , wer da kann) ! gerufen hatten . . .

Dem fty wie da wolle , ein panischer Schrecken verbrei¬
tete sich mit eincmmale über das ganze Schlachtfeld ;
man stürzte in größter Unordnung auf die Kommunika¬
tionslinie ; Soldaten , Kanoniere , Pulverkarren , alles
drängte sich in Eile dahin ; die alte Garde , die in Re¬
serve stand , ward von diesem Trosse angerannt , und selbst
damit fortgerissen . In einem Augenblicke war die ganze
Armee nichts mehr , als eine verworrene Masse ; alle
Waffengattungen waren durch einander gemengt , und
es war unmöglich , ein Korps neu zu formiren . Der
Feind , der diese erstaunliche Verwirrung gewahr wurde ,
ließ Kavaöerickolonnen verrücken ; die Unordnung riß noch
mehr e,n ; die Verworrenheit der Nacht hinderte , die
Truppen,zu sammeln , und sie ihres JrrthumS zu
siberzeugeU.

- ' ( Der Beschluß folgt . )

'
Nach der Zeit , von Lüttich soll es am 3 . d . gewesen

seyn , wo .Bonaparte in Plymouth angekommen ist. Ein
deutsches Blatt giebt . dieselbe Nachricht unter der Ru¬
brik , London vom g . Jul .
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t ■& w t t a r t t n .-. 'S n j e 1 9 t.
Bei Uakerzeichiietrn ist jezt wieder ein Vorralh von Kartenvon Fr a n kr ech anzekommen ; unter andern auch :

1 ) Die Sotzmännische , in 16 Blatt , nach Cassini und demAttas national , ä 11 fl.
2) Dessen Kaile vom Kriegsschauplaz , in 12 Blatt ; spe¬ziell kniworsen , so daß auch die kleinsten Dörfer , Anhöhen ,Chausseen rc. daraus bemerkt sind , ä 10 fl.
3) Di « vereinigten Niederlande , in 9 Blatt , von

Svtzmaun . s 5 fl. 3a kr.
4 ) Sodann die eben fertig gewordenen Sektionen : Köln ,Koblenz , Luxemburg , Pont a Mvusson , Metz ,Straßburg , Freiburg , von derWeimarischen Sup -

plemenlekarte ' Jedes Blatt ä 40 kr .
Hinrichs Karte von Frankreich , in 48 Sektionen ,a 16 fl. ao kr . >

6 ) Karn - des Kriegsschauplatzes mährend des Feldzugsim Jahre 1814 , mit Angabe der Marsche und Stellungender verschiedenen Armee » und einzelnen Korps , a 1 fl .
Mohr und Zimmer

in Heidelbkrg .

Karlsruhe . fBekanntmachung . ] Bon der Regie¬rung der vereinicten Niederlande ist neuerdings eine Dvuanen --
Verordnung für Gold - und Siiberwaaren erschienen , welcheso strenge und vielumsassend ist , daß ein Handelsniann oder
Spediteur , welcher dieselbe nicht in ihreiy ganzen Umfang kenntund anwcndet , in Gefahr steht , die Waar « mit Kosten wieder
zurük zu -erhalten . Man hat deswegen einen Abdruk jener Ver¬
ordnung in der Mülle r ' scken Hofbuchdruckerei dahier veran¬staltet , « 0 fte gegen portofreie Brise um den Preis von 6 kr .zu bekommen ist.

Karlsruhe , den 6 . Jul . 1315.
Großherzogl . Bad . Oberpostdirektiow

U nter ! w iS he im . ^ Frstch ke - V - r ft e k q e run a .^Bon Seilen hiesiger Verrechnung wird an nachbenannten Ta¬gen , jedesmal Vormittags um 9 Uhr , von den hernchastlichenFruchkvorrSthen in dff -ntlichcr Sleigerung , vorbehaltlich hoherKr . isdirektorial -Rattfikalio » , verlaust werden :
Freitags , de» 14 . dieses , auf dem dahirsiqen Speicher , 100Malter Gerste .
Montags , de« 17 . desselben Monats , von dem hrrrschaftl .Speicher zu Odenheim , 60 Mltr . dergleichen .Dienstags darauf , den 18 . , von dem herrschaftt . Speicher inMünzesheim , 70 Mltr . dergleichen . Sodann
Mirwoch , den 79 . dieses , zu Oberdwisheim , auf dem dasigcoHerrschaft! . Speicher , 4a Mltr . Gerste .

< Die Liebhaber werden eingeladen , sich jedesmal auf den bctref -
l senden Speichern bei dieser Versteigerung « inzufinden .Unteröwiöheim , den 9 . Jul . 1815.

Eppin gen . sSchulden - Liquivation .j Ueber dasVermögen der Franz Peter Meckle rischen Eheleute in Rohr¬bach am Gießhübel ist Gant erkannt , und zur Schulden -Liqui -dalion Tagfabrt auf den 26. Jul . I . I . , Morgens 9 Uhr , aufdem Ralhhause in Robrbach anberaumt , weßwegen alle die ,welche etwas an die Franz Peter M eckleriscken Eheleute zufordern haben , sich a » d . m bestimmten Tage auf dem Rathhausein Rohrdach mit ihren Schuldurkunden / bei Vermeidung derAusschlusses von der Gantmaffe im Richterscheinuugßfall , einzu.finden haben .
Eppingen , den 6 , Jul . igiz .

Großherzvgliches Bezirksamt .
W . i l ck e n k .

D ai ' be r .
Karlsruhe . fLehrling - Ge such . ) In eine hiesigeKonditorei wird « in Lehrlinq von honetten Eltern und guterErziehung , gegen ein billiges Lehrgeld , gesucht ; nähere Aus¬kunft hierüber giebl auf srankirt « Brief « das St . Z. Komptoi -,

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

1 s u l . ISonnrag 2. Montag Z . Dienstag 4 . sMitwoch 5 . Donnerst . 6 . ^Freitag 7 . jSamstag 8 .
1 Morgens 27 . 10,-9 IQ, ? , 10,2 >o,8 11,8 10,0 10,8

; Barom . Mittags 10,7 9 ,8- ; 10,4 1 >,0 . f-1,0 10,1 ii ,3 .Abends 10,4 10,0 io , 7 '' n 8 °
10,4 10,1 11,9

Thermo¬
meter .

Morgens
"

13,3 11,2 12,0 11,6 I 1,2 12,0 8 .0
Mittags 19,3 18,8 i6,Z 18,0 19,4 13,0 12,1Abends 12,4 13 .2 ' 12,3 13 .0 13 .3 10,1 9,3

Hygro¬
meter .

Morgens
—

6,
—

67 61
"
T 72 66 62 77

Mittags 56
*’

5 i ' '
1 60 . 56 60 70

Abends ÖO
. -. 58 - 73 ! 62 62

_ „ 65 - 74! Morgens
. . .

N . N . N - NO .
"^ '

NW . W .
Wind . Mittags N . N . O . . N . W . N . SW .

« L Abends N . N . SW . NO . NW . W . SW .rfiwr.»
Witter .

über -
Morgens

"

Mittags
zieml heiter^ ieml . heiter wenig heiter
zieml . heitrr !zieml . heiter ^gewitterhafk

zieml . heiterlzieml .
"

heitcr !etwas heiter
gewitterhaft jzieml . heiter ! gewitterhaft

regnerisch
wenig heiter. i i

n Haupt . Abends Heiter zieml . heiter ! Aufheiler . , Âufheiterung,etwas heiter !wenia beiter etwa '
Nege --
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